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Berichismonat September 1958 Erscheinungsmonat Oktober 1958

Allgemeiner Witterungscharakter
Infolge mehrfach auftretenden antizyldonalen Einflusses
wurde der September zu wurm und im grollten Teil des
Beriehtsgeibietes zu trocken .

Wetterablauf
1 . bis 4 . September : .Südost Wetterlage . Da das Ende August
entstandene Hochdruckgebiet mit seinem Schwerpunkt
nach Nord Osteuropa wunderte , hielt bei östlichen Winden
die Spätsommer liebe Schönwetterlage Anfang September
weiter am .
5 . bis 6. September : Hoehdruekwetterlngc . Mit der Rückver¬
lagerung des iloehdruckkernes nach Mitteleuropa erreichte
die Schönwetterperiode einen neuen Höhepunkt .
7 . bis 9. September : Siidwestwetterlage . Unter Auslösung
teils gewittriger Regenfälle überquerten Störimgsaiislüufcr
unseren Raum und beendeten die I2tägi,ge Schönwetterperi¬
ode,.
10 . bis 11 . September : Nordwestwettcrlage . Durch den Auf¬
bau eines Hoehdruckkernes über den britischen Inseln er¬
reichten anschließend von Nordwesten her Störungen Mittel¬
europa .
12 . bis 15 . September : Hoe.lidniekwettcrlnge . Der über Mit¬
teleuropa südostwärts ziehende .Hochclruclkkern brachte
abermals eine niederschlagsfreie und 'wolkenlose Zeit¬
spanne .
16 . bis 18. September : Tieldruckwetterlage . Dem sieb ost¬
wärts abziehenden TToehdruokkern folgte von der Nordsee
her ein Tiefdruckgebiet mit regnerischem Wetter nach .
19 . bis 22 . September : Siidwestwetterlage . Bei hohem Druck
über Osteuropa streiften Störungsanslänfcr eines umfang¬
reichen atlantischen Tiefdruckgebietes unseren Raum .
22. bis 26 . September : Weslwctterlage . Unter dem Einfluß
eines von Schottland zur Ostsee ziehenden Tie .frlvuck 'kernes ,
der grönländische Polar,luft heranfiihrte , kam es zu kühlem
Schauerwetter, .
27 . bis 28 . September : Hochdruck Wetterlage . Der nach Ein¬
bruch der frischen Polar -luft entstandene Hoehdruckkern
zog über Mitteleuropa nach Südosten .
29. bis 30 . September : Südwetterlage . Bei tiefem Druck über
dem Ostatlantilk und hohem Druck über dem Kontinent
brachte eine Siidstrikming zum Monatsende heiteres Wetter
■mit föhniger Erwärmung .

Witterungselemente
Lufttemperatur
Monatsmi tte -1 : Das Monatsmjtlcl der Lufttemperatur
lag mit 14 bis 15 Grad im Flachland und 9 bis :1t Grad im
Berg,fand um durchschnittlich I Grad über dem langjährigen
Mittelwert . Die. größte Abweichung wurde mit 4 1,6 Grad
in Sch na rrtanne -Vogel sgr iin festgestellt , während die Sta¬
tion Zittau mit 0,4 Grad , die geringste Abweichung vom
Nor,malwert anlfzjuweisen , hatte .
Tem .peratiirverlanf : Die Tages,mittel der Lufttem¬
peratur lagen in den ersten Tagen des Monats etwas unter
dem Normalwert . Am 5 . folgte eiin sehr rascher Temperatur¬
anstieg , wobei in den nächsten Tagen der langjährige Mit¬
tel weih bi,s zu 6 Grad Übersoll ritten ) wurde . Den unternor -
maleii Ta -gesm itteltemporat -uren in der Zeit vom 10 . bis 12.
folgte um die .Monatsmitte wieder kräftige Erwärmung zu
übernormalen Tagesmitteltemperatu reu . In der gesamten
zweiten MouatshäMte wich die Temperatur nur unwesent¬
lich vom langjährigen Mittelwert ab .
T e m p c r a t u r e x t r e,m e : Die absoluten Höchstwerte der
Lufttemperatur wurden fast ausnahmslos am 7 . beobachtet, '
an mehreren Stationen wurde dabei auch am 6 . ,schon ein
gleich hoher Wert erreicht . Mit Werten von 29 bis 31 Grad
hu Flachland und 24 bis 26 Grad in Kammlagen überschrit¬
ten damit die Höchstwerte des Beriehtsmonats die entspre¬
chenden langjährigen Vergl ei ehswerte ganz , beträchtlich .
Die tiefste Temperatur des Monats wurde meist am 28 . , teil¬
weise auch am 29 . oder 13 , beobachtet . Mit Temperaturwer -
ten von o .bis 5 Grad im Flachland und 1 bis 3 Grad in

'■Kamimlagen lagen die Tiefstwerte des Berichtsmonats meist
unter dem langjährigen Vergleich swert .

Zahl der Sommertage beißen Tage
im Flachland . . 3 — 6 0 — 1
im Ubergangsgebiet . - 2 — 4 0 — 1

. im Bergland . 0 — 3 r 0
Die Zahl der Somanertage war überall beträchtlich iilbcr -
uormal , während die Zahl der .heißen Tage etwa dein lang¬
jährigen Mittelwert entsprach , ln ungünstigen Tallagen
unterschritt die Lufttemperatur vereinzelt schon die Null -
Gracl -Grenze , so daß an diesen Stationen im Berichtsmonat
der erste Frosttag beobachtet wurde .
Bewölkung
Das Monatsm,ittel der Bewölkung lag meist zwischen 5,0 und
6,0 Zehntel , was etwa dem Normalwert entsprach . Die Zahl
der trüben Tage war allgemein normal , während die Zahl
der heiteren Tage im Berichtsmonat etwa doppelt so hoch
wie der langjährige - Mittelwert war . Entsprechend der gro¬
ßen Zahl von heiteren Tagen erreichte auch die . Monats -
siimme der Sonnenscheindauer allgemein iibernormale
Werte .
Niederschlag
Die Monatssnm .men des Niederschlags lagen im Flachland
meist zwischen 20 und 40 min und im Erzgebirge zwischen
50 und 80 mm . Nur an einigen Stationen des Elbsandstein¬
gebirges und auf dem Fielitelberg fielen im Berich tsmonat
mehr als . 100 mm Niederschlag .. Die geringsten Niederschläge
mit weniger als 20 mm Monatesummie hatte diie ELbtaln .iede -
rung aufizimvoisen . Im Vergleich mit den langjährigen Mit¬
telwerten ergibt sich , daß im . größten Teil des Berichts¬
gebietes imter 'norniale Niederschläge fielen . Nur die Kamm¬
lagen des Erzgebirges , das Elfosandstcingebirge und einige ,
andere kleinere Gebiete hatten übernormale Niederschläge
mifzuweisen . Die höchsten Tagesmengen des Niederschlags
wurden meist am 9 . , teilweise aber auch am 25 . , 28 . und
einigen anderen Tagen gemessen . Die dabei erreichten
Tagessnmmen lagen meist über 10 , vielfach aber auch über
20 mm . Am Anfang des Beriehtsmonats war eine ganze
Woche völlig niederschlagsfrei : in Verbindung mit den nie¬
derschlagsfreien Tagen Ende August die erste längere
Trockenperio .de seit September I956. Die Zahl der Niecler -
sehlngslngo war etwas iübernormai . An I bis 5 Tagen traten
fast im gesamten Berichts,gebiet noch Gewitter auf , was
etwa das Doppelte des Normalwertes beträgt ..
Vorherrschende Windrichtung : West und Südost .
Erdbodentemperatu ren
Die Monatsmittel der Boclentemperaturen lagen in. der
Krume 5 bis 4 und in tieferen Schichten 1 bis 2 Grad unter
denen des Vormonats . Die Monatshöchstwerte wurden an
allen Stationen am 7 . beobachtet , während sieh die tiefste
Temperatur im Erdboden allgemein am 28 . einstellte .
Bodenfeuclite
D .ie Boden -feuchte nahm in den niederschlagsfreien Tagen
zu Monatsanfang sehr stark ab , während sich in der übri¬
gen Zeit des Beriehtsmonats keine große Änderung des
Feuchtegehalts mehr einstellte , Damit lag der Feuehte -
geliait des Erdboden « am Monatsende in schwereren Böden
zwischen 25 und 50 % und in den leichten Böden zwischen
10 und 15 % .

Auswirkungen der Witterung
Infolge des recht günstigen Wetters könnte meist schon in
der ersten Dekade des Beriehtsmonats das letzte Getreide
e,ingefahren und damit die Getreideernte restlos abgeschlos¬
sen werden . Bis Mitte des Monats war fast überall die Schäl¬
furche gezogen und die Ernte der Spätkartoffel hatte be¬
gonnen . Die Ernte von Birnen und Äpfel , die in diesem Jahr
außerordentlich reichhaltig ausfiel . war zum Monatsende
noch in vollem Gange . W-etterschädcn sind im Berichts¬
monat mir wenige aufgetretcii . Am .Nachmittag des 8. kam
es in der Sächsischen Schweiz in Verbindung mit einem
Gewitter zu Starkniederschlägen , wobei in einigen Ort¬
schaften 7 . T . schwere Schäden entstanden und der Verkehr
auf mehreren .Straßen zeitweise unterbrochen wurde .



Die Fracjitscliiffalivt auf der Elbe konnte während des
ganzen Monats voll ansgelaxtet werden .

Hydrologischer Teil
Im Berielitsnionat nahm tla .s Wasserdargebot bei allen im
Monatsbericht veröffentlichten MeRstellen der unterirdi¬
schen und Pegelstationen der oberirdischen Gewässer im
Durchschnitt weiterhin ab . Die Abweichungen der Mittel -
wasserstände (MW ) und der -Mittelwasser ( MQ ) von den
August - Werten waren jedoch .gering .
Die Wasserstandsganglinieu dev Pegelstationen ergaben im
ßeriehtsmonat im allgemeinen einen wechselhaften Verlauf ,innerhalb dessen aber nur kleinere Schwankungen ani¬
traten .
Der monatliche Niedrigwasscrstaud wurde an fast allen
Stationen jeweils in der ersten Dekade beobachtet . Die
Vfonats - UW traten überwiegend in der durch wieder an¬
steigende Tenden/ , der VVasserstä nde gekennzeichneten
zweiten Monutshälfte ein . Der Scheitel , der stell in der letz¬
ten Dekade gebildet hatte , war in der Elbe , in der Zwik -
kaner Mulde und in der Neiße größer . Fn den anderen . Fliiß -
läuferi waren die Wasserstandssehwankuu .gen ausgegli¬chener .
Im Vergleich zum 'langjährigen Monatsmittel wert ergabendie Mittehvosserstände bei den meisten Stationen positiveUnterschiede . Lediglich an einigen Muldestationcn . deren
Vergleichswerte öfters unterschritten wurden , waren die
Unterschiede negativ . Ebenso war die Wasserführung in den
Mulden wesentlich iinternormal .
Die mittleren monatlichen I loch wasserstünde Mil U ) wur¬
den meistens überschritten .
Oberirdische Gewässer
Elbe :
Während der ersten Monalshälfte hielt die fallende Ten¬
denz der Wasserstände an der repräsentativen Station Dres¬
den an . Der Niedrigwasserstand winde am 7 . mit 124 ein
beobachtet . In der letzten Dekade stiegen die Wasserstündo
zu einem relativ größeren Scheitel von 150 cm auf 214 cm
( HW ) an . M .HW wurde dabei wesentlich überschritten . MW
tag + 46 cm über dem Mittelwert der langjährigen Reihe ,auch MQ ergab die positive Abweichung zum V er gl eiehs¬
wert von + 3 % .

S c h w a r z e Elster : V~|
Die Schwankungen in den Wasserstandsgaliglin -ien der bei -, >•
den Pegelstationen Senftenberg und Bad Eiefoeivwerda wa- J
ren im Berichtsmonat unbedeutend , ein größerer Scheitel
bildete siel ) nicht . MW von Bad Liebenwerda lag 33 cmüber dem langjährigen Vorgleichswert . >
M u 1 d e :
Im .Monatsverlauf zeigten die Wasserstandsganglinien aller
Muldestationcn im großen und ganzen übereinstimmende
Tendenz . In der ersten Dekade wurden bei allen PegelnNW beobachtet , Die Scheitel , die sich in der »weiten und

.dritten Dekade gebildet hatten , waren hinsichtlich ihrer
Größe in der Freiberger und in der Zwickauer Mulde so¬
wie ' an den Stationen der Vereinigten Mulde , unterschied¬
lich . ßerthefsdorf und Golzcrn beobachteten den HW Mitte
September , Nicdersehlema und Bad Düben alber erst Ende
des Berichtsmonats . Der langjährige Vergleichs wert wurde
hei allen Stationen öfters unterschritten . Die Unterschiede J
des MW zinn Vergleichswert waren daher negativ oder
lagen nur wenig über dem langjährigen Monatsmittel . Die
Abflüsse waren bei allen Stationen unternormal , die Ab¬
weichungen betrugen — 40 bis — 50 % vom Mittelwasser .
Spree : 1
An der Pegelstation Bautzen ergab sieh schon in der ersten I
Dekade nach erreichtem Niedrigwasserstand durch einen
kleinen Seheitel der monatliche Höchststand . Die Wasser¬
führung war im Vergleich zum Vormonat nur unwesentlich
verändert . Der Vergleichswert wurde nicht unterschritten .
Neiße : :
Wie iu anderen Flußlä -ufen bildeten sieh auch in der Neiße
zwei relativ größere Scheitel , von denen der letztere an
der repräsentativ eil Station Görlitz in der dritten Dekade
den Monatshöchststand brachte . MW war positiv im Ver¬
gleich zum langjährigen Monatsmittel .
Unterirdische Gewässer
Audi im Berichtsmonat hielt die fallende Tendenz der .
Grundwasserstände bei allen veröfifcntOichten Mefistellen
mehr oder weniger stark au . Entsprechend dem (monat¬
lichen Witternugsdnirakter waren die Schwankungen der
Wasserstände gering . Fast alle Monatsmittel lagen über
dem lang jährigen Vergleichswert .
Abgeschlossen am 9 . 10 . 1958

Wetterübersicht September 1958 - Wetterablauf in Sachsen
Dat. Luftmasse Wetterlage Bewölkung

’ Temp
Höchstwerte

eratur
Änderung Niederschlag Besonderheiten

1. |
Wolkig bis heiter Über 20 Grad Örtlich Frühnebel2 . Rückkehrende Polarluft Südostwetterlage Um 20 Grad Abkühlung

3.
Niederschlagsfrei

4 . Über 20 Grad Minimum unter 5 Grad
5 .

Hochdruckwetterlage Wolkenlos bis heiter Um 25 Grad
Erwärmung6 . Festlandsluft Nahe 30 Grad

7 . Über 30 Grad Gewitterschauer
8 . Meeresluft Südwestwetterlv-ige Heiter bis wolkig 20 bis 25 Grad
9 . Um 20 Grad

Abkühlung Schauer ,teilweise Gewitter10 . Erwärmte Polarluft Nordwestwetterlage Wechselnd bewölkt Unter 20 Grad
11.

Über 15- Grad
12 . Wolkig bis heiter Vereinzelt Regen
13. Kontinentale Polarluft

HochdruckWetterlage Ober 20 Grad
Erwärmung Minimum unter 5 GradU . Festlandsluft Wolkenlos Um 25 Grad Niederschlagsfrei

15 . Über 25 Grad
16. Meeresluft

Stark bewölkt
oder neblig-trüb

Unter 20 Grad
17 . Erwärmte Polarluft TiefdruckWetterlage Über 15 Grad Abkühlung
IS . Mischluft Um 15 Grad

Zeitweise oder
strichweise Regen

19
Wolkig bis heiter Über 15 Grad

20 . Festlandsluft
Südwestwetterlage Um 20 Grad

Erwärmung21 . Stark bewölkt o . neblig 15 bis 20 Grad22 . Wolkig bis heiter
23 . Erwärmte Polarluft Um 15 Grad

Abkühlung Schauer
24 .

Westwetterlage Unter 15 Grad Zeitweise Regen25 . Wechselnd bewölkt Über 15 Grad Erwärmung Stürmisch
26 . Grönländische Polarluft Um 15 Grad Schauer27 .

Hochdruckwetterlage Abkühlung
28. Über 15 Grad Minimum unter 5 Grad
29 . Festlandsluft

Südwetterlage Heiter
Um 20 Grad Erwärmung Niederschlagsfrei Bodenfrost

30.
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Hauptzahlen der Wasserstände

Pegelstation Jahresreihe
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Unterschied
MW Ber .- Monat
u . langj . Reihe

cm
Schwarze Elster
Senftenberg 98 .48 100 110 116

Schwarze Elster
Liebenwerda 1946/55 83 .85 48 92 228 67 73 92 98 106 114 + 33

Vereinigte Mulde
Golzern 1946/55 117 . 70 76 132 414 88 104 139 101 110 133 + 6

Vereinigte Mulde
Düben 1946/55 82 .23 113 185 507 125 143 180 124 134 150 - 9

Freiberger Mulde
Berthelsaorf 1946/55 376.73 42 67 162 49 56 72 47 54 74 — 2

Zwickauer Mulde
Niederschlema 1946/55 314.36 62 100 241 74 84 121 78 85 131

‘
+ 1 '

Spree
Bautzen 1946/55 187.30 74 89 251 79 83 111 88 92 109 + 9

Lausitzer Neiße
Görlitz 1947/55 175.56 114 148 388 121 131 164 145 155 180 + 24

Elbe
Dresden 1946/55 102 .68 42 159 544 72 99 147 124 145 214 + 46

Mittel- und Grenzwerte der Abflüsse

Pegelstation Jahresreihe
f n
km2

Ja
MNQ
m3/s

Langjähri
ireswerte

MQ IMHQ
m3/s | m 3/s

ge Reihe
Monatswe

MNQ 1 MQ
m3/ s m3/s

rte
MHQ
m3/s

Berichtsmc

NO 1 MQ
m3/s | m3/s

mat

HO
m8/s

Abweichung
des MO

im Ber .- Monat
%

Vereinigte Mu lde
Golzern 1911/55 5434 12 .4 62 .0 511 21 .8 37 .5 97 . 1 17 .6 22 .9 41 .0 - 39 %

.Freiberger Mulde
Berthelsdorf 1936/55 244 0 .78 3 .67 27 .7 1 .41 2 .39 6 .20 0 .88 1 .35 4. 12 - 44 %

Zwickauer Mulde
Niederschlema 1931/55 753 2 .91 12 .9 126 4 .86 8 .68 27 .1 3 .08 4 .07 13 .9 - 53 %

Spree
Bautzen — 276 — — — — — — —

'' — — —

Elbe
Dresden 1931/55 53111 86 .7 318 1590 125 206 370 175 213 355 + 3 %

Mittel - und Grenzwerte der Grundwasserstände

Kreis Meßstelle Nr . Geologische **
Formation

Meßpunkt
über NN

L

Jahresreihe

angjährige Reihe
Jahreswerte

NW 1 MW | HW
m (l/s ) | m ( l/s) | m ( l/s )

Monats¬
wert
MW

m (I/s)

Ber .-
Monat
MW

m ( l/s )

Abwei¬
chung

±
m ( l/s)

Riesa Riesa 140 Diluvium - 1921/55 8 .61 8 .01 7 .20 8 .00 7 .43 + 0 .57

Dresden Dresden-Trachau 223 Diluvium 115 .41 1921/55 12.40 11 .32 9.77 11.31 10 .92 + 0,39

Bautzen Commerau 389 Diluvium 134.65 1921/55 3 .10 2 .30 1.55 2 .45 2,36 + 0 .09

Bischofswerda Großharthau 430 Diluvium -- 1921/55 4 .90 4 .31 3 .14 4 .31 4 .05 + 0 .26

Großenhain Würschnitz 623 Diluvium 170 .96 1923/55 3 . 11 2 .79 2 .32 2 .80 2.28 +■0.62

Stollberg Oberdorf-Beutha 827 Paläozoikum 513 .937 1926/55 10 .97 ( 8 .54 ) 5.78 9.34 9 .74 —0 .40

Grimma Bröhsen 861 Tertiär - 1927/55 5.35 (3 .46) 0 .87 3 .71 2.60 + i . ii

Meißen Starbach 883 Paläozoikum - 1926/55 11.42 10.78 9 .21 10.77 9 .98 + 0.79

Flöha Niederwiesa 1682 Paläozoikum - 1941/55 3 .09 (2 . 19) 1.50 2 .33 2 .28 + 0.06

Brand-Erbisdorf Burkersdorf 2164 - 1926/55 * 0 .028 * 0 .646 * 5,000 * 0 .489 * *

Niesky Niesky-Neuhof 3003 Diluvium - 1950/55 2 . 12 1.7t 1.45 1-80 1.70 + 0 .10

Görlitz Görlitz -Weinhübel 3048 — 1951/55 9 .50 7 .86 4 .50 7 .34 6 .68 + 0.66

Senftenberg Kiein -Koschen 3252 - 1952/55 19.06 15.69 13.01 16 .20 25.09 - 8.89

Liebenwerda Kahla 3333 Alluvium 95 .009 1929/55 4,04 3 . 16 2 .40 3 .27 3 .26 + 0.01

Bautzen Obergurig-Lehn 394 Diluvium - 1921/55 7.51 6 .43 (4 .77) 6 .64 6.47 + 0 .17

Ergebnisse von Beobachtungsrohren und Wirtschaftsbrunnen in m , * von Quellen in 1/s . ** Der Geologischen Übersichtskarte entnommen
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oangliriien der Wasserst ande
MH- longj . Reifte ,Jahre -: ,w

Senftenberg
Schwärze Elster

HW 100 an

Bautzen

MW 89 cm

Görlitz
Lausiteer Neiße + 00

MW- -198 cm Mio

Düben .
Vere+ '-'1? Mu, . e
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